Bornländische Sicherheitskutsche

Diese Kutsche hat eine erst recht kurze Geschichte. Es gab zwar schon einige frühere Modelle welche zwar alle recht gut gesichert waren. Doch die Ereignisse in den letzten Zeiten haben es für gewisse Diplomaten, Geschäftsleute und Reisende spezieller Art, notwendig gemacht sich in einer etwas sicheren Kutsche fort zu bewegen. Sie besteht vollkommen aus Eiche, ist bei den Türen und den Aussenwänden mit starkem Eisen beschlagen. Die Fenster sind stark vergittert können allerdings geöffnet werden, man muss allerdings vorher einen starken Riegel lösen welcher die Fenster verschlossen hält. Das Dach der Kutsche kann über einen kleine, in die Kutsche integrierte Leiter (sind nur einige Hacken die auf der Seite installiert wurden) erklommen werden. Man kann allerdings ebenfalls durch eine zu öffnende Luke im Dach (besteht aus schweren Eisen und kann deshalb nur mit einer Probe auf KK um 3 erschwert geöffnet werden) der Kutsche versuchen das Dach zu betreten. Auf dem Dach befindet sich vorne und hinten jeweils eine fix montierte Schwere Armbrust (macht 1W10 Schaden) (die Erschwernisse bzw. den Bonus bei Fernkampfwaffen überlasse ich den Meister ja nach dem ob die Kutsche fährt, wie schnell sie dies tut, ob es eine ruhige Straße ist oder ein Trampelpfad, usw., ebenso möchte ich hinzufügen das derjenige der diese Armbrust bedient durch nichts anderes als durch seine eigene Kleidung bzw. Rüstung geschützt ist. Weiteres wurde mir die Frage gestellt wer diese Armbrust den bedienen sollte. Nun es ist so das natürlich kein Personal hierzu „mitgeliefert“ wird, allerdings jeder einigermaßen befähigte Krieger der Erfahrungen mit Armbrüsten hat kann mit diesen wirklich einfach zu hantierenden Waffen umgehen.). Die Pferde sind meistens mit einer mitgelieferten Lederrüstung versehen. Doch das Ungewöhnlichste an dieser Kutsche ist wohl der Kutscher selbst. Dieser sitzt in einer Rüstung aus sehr leichtem Stahl. Diese von Zwergenhand selbst geschmiedet und ist unglaublich stabil und leicht zugleich. Wodurch die  Taktik den Kutscher umzubringen und dann die Kutsche mit Leichtigkeit zu kapern meist versagt (Kutscher hat RS 8, ich wurde gefragt wie sich ein Kutscher den mit so einer wirklich schweren Rüstung bewegen sollte. Nun jeder Kutscher hat die Wahl wenn er so ein Gefährt lenkt, trägt er es so fährt er wesentlich sicherer durch die Gegend. Tut er dies nicht so muss er Phex um eine Menge Glück bitten. Den vor einem Hagel Pfeile oder gar anderen noch schlimmeren Geschossen schützt nur noch eine wirklich gute Rüstung.). Diese Kutsche ist nur in Festum bei den dortigen Händlern zu erhalten. Allerdings dauert es etwas bis diese Sonderanfertigung für den Kunden fertig ist (nehmt einen 1W20, zwischen 1 und 5 dauert es 5 Wochen, zwischen 6 und 10 dauert es 7 Wochen, zwischen 11 und 20 dauert es 10 Wochen). Die Kosten sind auch variabel, einmal sind die Rohstoffe billiger einmal sind sie teurer, ebenso kann die Nachfrage sich ändern etc. (nimm einen W6 zwischen 1 und 2 kostet die Kutsche 6800 Dukaten, zwischen 3 und 4 kostet sie 7500 Dukaten und zwischen 5 und 6 kostet sie 8900 Dukaten). 

Weiteres muss man sagen das so eine Kutsche mit 4 Pferden angetrieben wird, was den Vorteil hat das die Kutsche schneller als alle anderen unterwegs ist. Allerdings erhöht das die Kosten für die Pferde um einiges. Allerdings muss man dazu sagen das jemand der sich so ein Gefährt leisten kann, kaum Sorgen um den Unterhalt dieser Tiere machen muss.

Zum Thema Zusatzausrüstungen, sicher wäre es möglich diese Kutsche mit einem Ofen auszurüsten. Doch allerdings muss man sagen das diese Kutsch bereits jetzt schon sehr schwer ist. Man könnte natürlich eine Ofen einbauen dann müsste man allerdings ein Gespann von 6 Pferden mit sich führen.

Ebenso sollte man nie vergessen das so eine Kutsche mit Sicherheit eine Menge Aufsehen erregen kann. Es ist ja schließlich kein alltäglicher Anblick wenn da eine stark gesicherte Kutsche mit 4 Pferden an einem vorbeifährt.
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